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Beispiel einer Familie beleuchtet 
werden. So nimmt Dr. Sigrid Vogel 
die Flucht ihrer Familie am Ende 
des Zweiten Weltkrieges aus Nie-
derschlesien nach Osterode und 
Bad Lauterberg in den Blick. Sich 
verlieren, sich wiederfinden, sich ir-
gendwie abfinden – all das begleitet 
das Weggehen aus der Heimat.

Als die Familie 1946 schließlich 
im Harz ankommt, muss sie sich, 
wie viele andere Flüchtlinge und 
Vertriebene auch, in die Gegeben-
heiten einfinden und ein neues Le-
ben aufbauen. Auch eine Erhebung 
unter den ehemaligen Abiturienten 
des Osteroder Gymnasiums zeigt, 
wie sehr sich die Schicksale der Ver-
triebenen ähneln. Spurensuche in Niederschlesien.  Heimat- und Geschichtsverein / Osterode 

Osterode. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein Osterode, lädt am 
Donnerstag, 16. Oktober, ab 19 Uhr, 
zu einem Vortrag in das Museum im 
Ritterhaus, Rollberg 32, ein. Dr. Sig-
rid Vogel spricht über das Thema 
„Wohin, wenn man nicht bleiben 
kann? – Flucht und Vertreibung 
einer Familie aus Schlesien nach 
Osterode 1945/1946“. 

Im Jahr 1939 hatte Osterode etwa 
9.000 Einwohner. Zehn Jahre spä-
ter lebten gut 16.000 Menschen in 
der Stadt. Die meisten der neuen 
Einwohner stammten aus Ostpreu-
ßen, Pommern, Brandenburg und 
vor allem aus Schlesien. Hinter die-
sen Zahlen verbergen sich mensch-
liche Schicksale, die im Vortrag am 

Flucht und Neuanfang in Osterode
Dr. Sigrid Vogel erzählt am 16. Oktober von der Vertreibung einer schlesischen Familie 1945/46.

Hörden. Pünktlich zum Ernte-
dankfest wurde der Hördener 
Dorfbrunnen mit einer Kürbispy-
ramide dekoriert. Die Brunnen-
bauer haben nach einer guten 

Kürbisernte die Pyramide mit 
verschiedenen bunten Zierkür-
bissen aufgebaut. Nachts kann 
man die beleuchtete Pyramide 
schon von weitem erkennen.

Kürbispyramide in Hörden
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Verwaltungsrat der Sparkasse 
Osterode am Harz verlängert Vertrag 

mit Thomas Toebe
Sparkasse verzeichnet erfreuliche Geschäftsentwicklung im Jahr 2025.

Osterode. Die Sparkasse Osterode 
am Harz hat wichtige Weichen ge-
stellt: Der Vertrag mit Thomas Toe-
be als Vorsitzender des Vorstandes 
wurde auf seinen Wunsch bis zum 
30. April 2029 verlängert. Dem 
stimmten sowohl der Verwaltungs-
rat als auch die Zweckverbandsver-
sammlung der Sparkasse Osterode 
einstimmig zu. Elke Gropengießer, 
aktuell Bereichsleiterin der Inter-
nen Revision in der Sparkasse, wird 
in die-sem Zusammenhang für eine 
Tätigkeit als Vorstandsmitglied wei-
terqualifiziert und beginnt ab Mitte 
des nächsten Jahres mit der Qualifi-
zierungsphase sowie der Leitung 
des Bereichs Gesamtbanksteue-
rung. 

Thomas Toebe, der Vorstandsvor-
sitzende der Sparkasse Osterode 
am Harz begrüßte die Teilnehmer 
der Sitzung des Sparkassenzweck-
verbandes und gab einen ersten Ein-
blick in die Geschäftsentwicklung 
des Jahres 2025. Trotz globaler He-
rausforderungen und wirtschaftli-
cher Unsicherheiten konnte die 
Sparkasse positive Ergebnisse vor-
weisen.

Kreditgeschäft und Einlagen
Das Kreditgeschäft entwickelte sich 
erfreulich: Ende August 2025 be-
trug das Kreditwachstum 21,4 Mil-
lionen Euro, wobei die langfristigen 
Forderungen um 17,7 Millionen  
Euro stiegen. Die Auszahlungen im 
Kreditgeschäft erhöhten sich im 
Jahresvergleich um 32 Millionen  
Euro auf knapp 82 Millionen Euro. 
Die Einlagen der Kundinnen und 
Kunden nahmen weiter zu, um 30,9 
Mio. Euro auf insgesamt 952,2 Mil-
lionen Euro.

Wertpapiergeschäft
Der Gesamtumsatz im Wertpapier-
geschäft stieg im Jahr 2024 um 19,5 
Millionen Euro auf 145,5 Millionen 
Euro. Im laufenden Jahr liegt der 
Umsatz bereits bei 113 Millionen 
Euro, was 22,5 Millionen Euro über 
dem Vorjahreswert ist.

Wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen
Trotz globaler Krisen und einer 
schwachen wirtschaftlichen Verfas-
sung Deutschlands zeigt sich eine 
leichte Erholung. Die Sparkasse 
bleibt ein wichtiger Finanzierungs-

partner für die Region und unter-
stützt die Zukunftsinvestitionen 
durch gezielte Kreditvergabe.

Kundenzufriedenheit und 
Mitarbeiter
Die Zufriedenheit der Kundinnen 
und Kunden bleibt ein zentrales 
Ziel. Im Jahr 2024 belegte die Spar-
kasse bei der Kundenzufriedenheit 
unter den 30 teilnehmenden nieder-
sächsischen Sparkassen den vierten 
Platz. Die engagierten und kompe-
tenten Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter sind das Rückgrat der Spar-
kasse und werden in der Kampagne 
„Ich bin Sparkasse“ in den Mittel-
punkt gestellt.

Ausblick
Trotz der aktuellen Herausforde-
rungen ist die Sparkasse gut aufge-
stellt und dank ihrer robusten Bi-
lanz und starken Eigenkapitalbasis 
bestens gerüstet, um die Zukunft zu 
meistern und ihren Kundinnen und 
Kunden weiterhin als verlässlicher 
Partner zur Seite zu stehen.

„Die Sparkasse Osterode ist er-
folgreich und zukunftsweisend auf-
gestellt. Wir stellen bewusst frühzei-
tig die Weichen, um den Herausfor-
derungen der Transformation in der 
Kreditwirtschaft gerecht zu wer-
den“. Der Verwaltungsratsvorsit-
zende und Landrat des Landkreises 
Göttingen, Marcel Riethig gratu-
liert dem Vorsitzenden des Vorstan-
des Thomas Toebe zur Vertragsver-
längerung und begrüßt Elke Gro-
pengießer im erweiterten Führungs-
team der Sparkasse.

Von links: Veit Herrmann, Vorstandsvertreter, Jörg Hublitz, Vorstandsmitglied, Thomas Toebe, Vor-
standsvorsitzender, Elke Gropengießer, Bereichsleiterin Interne Revision, Marcel Riethig, Landrat des 
Landkreises Göttingen, Heiko Jödecker, Vorstandsvertreter.  Sparkasse Osterode 

Warum 
Freienhagen 

erschlagen wurde
Osterode. Der ehemalige Osteroder 
Bürgermeister Freienhagen wurde 
auf grässliche Weise ermordet. Wa-
rum, das erfahren die Teilnehmer 
eines Stadtrundganges am Diens-
tag, 14. Oktober. 

Dieser beginnt um 14 Uhr vor der 
Touristinformation direkt an der 
Stadtmauer. Natürlich können die 
Teilnehmer auch die schönen Sei-
ten der Stadt Osterode am Harz 
und viele weitere spannende Ge-
schichten aus ihrer über 800-jähri-
gen Geschichte entdecken. Impo-
sante Fachwerkgebäude und alte 
Industriestandorte werden vorge-
stellt. Die Gäste hören von dem oft 
leidvollen Leben der Handwerker, 
Ackerbürger und Kaufleute und er-
fahren allerlei Wissenswertes aus 
der Geschichte der Stadt vom Mit-
telalter bis in die Gegenwart. 

Termine
Das monatliche Treffen des Vereins 
„Heimatstube Freiheit“ in der ehemali-
gen Grundschule Freiheit, Hauptstra-
ße 52, findet am Dienstag, dem 
14. Oktober ab 19 Uhr statt.

Der Gemischte Chor Petershütte trifft 
sich zum Forellenessen am Donners-
tag, 16. Oktober im Schützenhaus 
Petershütte. Beginn ist um 16 Uhr. Es 
gibt filetierte geräucherte Forellen 
vom Forellengrund Mühlenteich in 
Osterode.

Am Sonntag, dem 26. Oktober, findet 
der Volkswandertag durch den Aus-
richter TV Hörden statt. Beginn ist um 
9.30 Uhr an der Grillhütte in Hörden. 
Es wird eine familienfreundliche, 
ca. Fünf-Kilometer-Strecke und eine 
ca. Zehn-Kilometer-Strecke angebo-
ten. Für Verpflegung ist wie immer 
bestens gesorgt.

Landfrauen 
Westharz fahren 
nach Derenburg

Hörden. Die Landfrauen des Vereins 
Westharz planen eine Halbtages-
fahrt in die Glasmanufaktur „Harz-
kristall“, Derenburg. Die Fahrt be-
inhaltet einen Erlebnisrundgang 
durch die Glasmanufaktur und 
schließt mit einer Kaffeetafel im 
Harzer Baumkuchenhaus in Werni-
gerode. Die Halbtagesfahrt findet 
statt am Mittwoch, 15. Oktober , um 
12 Uhr.

Information und Anmeldung über 
die erste Vorsitzende, Telefon 
05522/74854. Freunde und Gäste 
sind herzlich willkommen.

Demenz – Hilfe 
beim Helfen
Kompaktkurs der 

Alzheimer Gesellschaft 
Region Harz in Herzberg.
Herzberg. Die Alzheimer Gesell-
schaft Region Harz bietet am Frei-
tag, 17. Oktober, ab 16 Uhr und am 
Samstag, 18. Oktober, ab 9.30 Uhr 
einen speziellen Kurs für Familien 
und Interessierte von Menschen 
mit Demenz an. Veranstaltungsort 
ist der Palliativstützpunkt Seesen/
Herzberg in der Sieberstraße 2, 
gegenüber dem Finanzamt.

Der Kurs vermittelt verständlich 
und praxisnah Wissen über die 
Krankheit, aktuelle Entwicklungen 
in Medizin und Forschung, Begut-
achtung und Pflegegrade sowie Ent-
lastungsangebote vor Ort. Auch der 
oft herausfordernde Alltag und die 
erschwerte Kommunikation mit 
Demenzkranken werden anhand 
von Beispielen erklärt, ergänzt 
durch hilfreiche Tipps. Gedanken-
austausch und Fragen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sind Teil 
des Programms.

Leitung und Organisation über-
nehmen Manuela Lamm und Jutta 
Kindereit, beide langjährig im Vor-
stand und in der Beratung der Alz-
heimer Gesellschaft Harz tätig. Der 
Kurs ist kostenlos und wird seit Jah-
ren von der Barmer unterstützt, 
auch für Nichtmitglieder.

Anmeldungen sind erforderlich 
unter Telefon 05586/8040 oder per 
E-Mail an mail@demharz.de.

„In meiner 
Gitarre“ – Alex 

macht Musik
Das Mitmach-Konzert 

für kleine Leute.

Herzberg. Neue Lieder voller Rhyth-
mus und Lebensfreude präsentiert 
Alex am Samstag, 18. Oktober, um 
15 Uhr im Martin-Luther-Haus, 
Heidenstraße 14, in Herzberg. Bei 
seinem Programm „In meiner Gi-
tarre“ lädt er Kinder ein, aktiv mit-
zusingen, zu tanzen, zu klatschen 
und selbst zu musizieren – begleitet 
von Gitarre, Trommel, Regen-
macher, Rassel, Mundharmonika, 
Kazoo und weiteren Instrumenten.

Das Mitmach-Konzert, veranstal-
tet von der Jugendpflege Herzberg 
und der Evangelischen Jugend 
Herzberg mit Unterstützung des Ju-
gendrings Harzer-Land, verspricht 
spielerische Musikmomente, die 
Fantasie anregen und Kinder wie 
Erwachsene gleichermaßen begeis-
tern.
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